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Jiabisfaus on £futtisf<ms.

Saë roaljr ein tfdjlauer îfajadjjug oon unjerem Sßifdjof Safjdjaj. ïïlbie

SBelb hob gebenft eë geet foorroertë, jeg roirb ber Nüttel beim Nüttel ge=

nehmen, gcfuppenfirt, unb bann erfominioerjiert! âlbirfdj ganj anberft!

Sie gtuntëbobenoerberbten Sujerner fofjten jur rooltoertienten Straff ircn

ßtjäger unbefdjebigt bebatben, bamittê Mcë unb 2lt)Ie« roa* ifjn oerteitigt

unb fogar liep tjat mit ibme in bie Gbigfait bahin »erfahre roo Guten unb

3abnf tappen ift. Sie Surerner oermeinen: baë roar ein 3rudjug, aper

nebft fionträrt umgefeert! Sas ifdjt Seredjning unb ber §er Sabdjaj

helft bem 'Sktj'bueb baê 91ebj jujiehen roo Unglaubhafte jabeln unb jubeln.

gür unê ift bie ©cfd)id)be luftig nebft lächerlich.

$tfrJ)of unïr Üütktor.

3d) roill Gud) crjä()(en ein 9Jiärdjen gar fdjnurrig:
Gë roar mal ein Nüttel, ber Nüttel roar fnurrig;
2lud) roar mal ein Sifcfjof, ein abgefegter,

Ser Sanjler roar eben oiel tlüger alê er.

Ser Nüttel, ber roar ein rccbtfcbaff'ner ©efelle,

Srug'ê §erj unb ben $opf auf ber ridjtigften Stelle.

Seê ÏSahfteë Unfehtbarteit roar ihm fdjier SBurft,

Sief; biefîfallê bem Sifdjof oiel lieber ben Surft.

Ser mufjte fid) allerbingë beffer ju hegen

Unb roeiblid) an Südje unb fieller ju pflegen

jeboch nid)t am Sluguftin heiler ich mein';

Ser 9îimhuë ber 9tafe ergtänjtc oom SBein.

Süngft fegte Süret burd) gebeimeë ©eflüfter

Sem Sifdjof beê 9Jlifjtrauenê gtob in bic Lüfter,

So bafj er ben Nüttel abfanjelt unb plagt

Unb nad) ben geheimen ©ebanten ihn fragt.

3um Grften: Safj fdjleunig bu roiffen mich laffeft,

SBarum bu ben §erjog in Ölten nicht baffeft;

Su follft bid) befinnen unb nehmen in 2ld)t,

Ob bu oon ihm je etroaê ©tttcê gebaebt.

3um 3meiten follft bu mir berechnen unb fagen,

SBie halb man ben 21uguftin legt auf ben Schrägen,

Um leine DJlinute ju roenig unb oiel ;

3d) roeifj, ber Sefdjeib barauf ift bir nur Spiel.

3um Sritten fagft bu mir, o îîreiê ber Sieftoren!

Aufrichtig in meine bifdjöflichen Ohren,

SBie'ê über bie ^apftinfallibilität
Unb meine in beiner Seurtbeitung fteht?

Unb roillft bu mir biefe brei fragen nicht löfen,

So bift bu bie längfte 3eit fReftor geroefen.

3cb fege bid) ab, baë oerftebt fid; am 9tanb;

Statt Siefterroeg nimmft bu'ë Sreoier in bie £>anb.

ïiidjtë roeiter? erroieberte Nüttel mit Sachen;

fem Sifdjof unb Suret, baê läfjt fich fdjon machen!

Sem Segeffer fdjreib' id) ben $faffen]tanbal
9iad) Sern, benn bort oben ift er liberal.

Unb Segeffer roinft nun oom Sanbe ber DJÎugen,

ÜJian folle ben pfäffifdjen Uebcrmutfj ftugen ;

Ob Süret ber Seufel unb Sadjat bcr SBein

©cftüpfclt: SDfan laffe bie Gbifuncn fein!

So lief? man Jjjcrrn ilüttel, Sireftor, entbieten,

Gr folle bie ©üben aud) fernerhin hüten;

fem Sachat oerbleibe Siebhaber oom SBein

Unb Süret fdjagmcifterlidj heuer SBarbein.

'gSie ipofienßadj bekïinirf, b. fj. ausgeundjen tourbe.

Sie 6 Rfttu«:
SRomhutio: Gr ift jegt nicht meljr in 3ug;
©enitio: Seiner hat man fich entbunben;

Satin: 3hm gab man ben $ajj mitgug;
tteeufati»; 3fn< l)at man nun überrounben;

Socatiu: ©ibt leinen 9iuf mehr für ben g-rommen;

Ablatio: Gr tjat ihn felbft ftd) roeggenommen.

SBartct nur, ihr Dîentenfdjluder,

Sibel= unb ©efangbudjëmuder,

Solfëbebruder unb Scfpuder,
Sitter fchmedt eud) nod) ber 3uder:
fommen einft bie armen Schluder!!

* *
Seute, roeldje ftetê nur grau in bie 3ufunft bliden, behaupten fteif

unb feft, bie garbe ber QuEunft fei - roth.
* **

Steuern unb 51 b gab en finb baê SHpba unb Omega ber ganjen

heutigen Staatsroeisbeit. Sie 9Jiifiliebigfeit berfelbcn bei ben3al)[encen
roirb burdj ihre Sel i ebt hei t bei ben Gmpfängern oollftänbig aus=

geglichen.
* **

SBo Stiere roeiben, geht ber Iluge DJîann

3m rotben SBamfe nicht fpajieren.
9J!it roilben Süffeln fo ju fpielen, fann

Sem unerfabr'nen fiinbe nur paffiren.

Sod) roer einmal gefühlt beê Stiereë fearn,

Sen er gereijt burd) foldj' ©ebahren,

Ser ift ein SRinboicb felbft roenn er ben 3»
Sluf'ê 91eue reijt beê roilben garreu.

Sögel, fett), fjueri, lofeb au g'fchioinb; roas ifcht au baê ïiiûggeterê, e

Serîuchêftatian, roo jj be Stänbiratb roieber fed)êtuufig

granfe git brfür?

ßfjueri. 3ä roaë, ihr roüffeb baê nüb emal? G Serfucbftatian ift e Station,

roomer oerfudjt, ob öpptS guet fei.

Säßel. So, fo Senn djönntib ihr mir cn ©'falle thue, Gbueri, unb mtjm

9Jîa aue fo eë Sßöftli b'forge, ihr fjönb ja SJftuf; i g'berrfcbe ©tjreife.

Kfjtteri. öebetje! D §errjcfiê, ba tl)üenb'r i roüeft trumpiere, id) l)a nüb

emal fei SJftiifj uf mid).

fRägel. Sieb bafî, madieb ij be 9îaar nüb; s'hjt bod) uf br fearxb, bafî mer

jj bi jebem SBtjtjnnbler fdjo roegem Sebeemitteh©'jcg mueê c fo e

Serfuedjsftatian mudje unb ©'junbbeitelommifjmn dja bod) au nüb

alleê [elbet oeifuedje, baê roär' ja ung'junb unb ba boni g'meint,

mon ÜRa d)önnt ft e bcibcmäfiig's ©elb etfparc, roenn m'ere bi

fo eme SBobänbler rourb als Serfucchsftattonar unberbtinge. Sitii,

Gbueri, tbûcnbê!

ßfjtteri. Siägcl, iu mueê g'hulje ft, folalb i felber bra ftab!

^tieffaften ber 9ïe6ofttpn.
Staar. Sïcitiirlid); citer loeun foldje« Unbtiig foll »erbittet roerben, mufj

mou felbft redjtjcitig ou bic »rbeit geben. (58 fdjeint, al« ob bie 3lbfUmmung

iu viele ging« «Ici gebradjt bä.te. ©ruft. B. i. B. deiner ber ^ierosili)vljeu=

geleljrteu iltijcn« roar im Staube, biejen iReb'u« ju Ibfeu uub §err 3î.:9t. Släber
fann alfo einftroetlen ruljig lociier fubrtoerfen. Chur. Söeubcu Sic ftdj mit

biefem ©ebidjtc an unfere ätunoucenerpebition (Orell, güfeli & (Sic), bei uu«

fehlt e« au :)cauiu. Peter, ©utc Sefjerung; ©auf unb ©rufe
Si i. F. SKit Vergnügen »ertoeubet. H. i. H. §ie uub ba einige fefte >iebe

rourben nidjt« fdjaben'. Pungolo. SBift untreu, Jöiltjclm, ober tobt?

i. Z. SDie attnonet tft auficiorbcnttid) brollig, aber fie fdjicft ftd) nidjt für

junge «ugeu. Z. i. W. S)a« Öitb loar nidjt ju bringen, roeil e« |u friilj
ober ju fpät gefommen wäre; beute feben Sie fidj bafür mit bem portrait ber

grl. graut, einer aufjerorbenilidj aeifloollcu Sdjaufvùclerin, cntfdjSbiiit. F.

i. R. Seßenn fidj biefer bebe £>crr roirflid) foldic Sut«fa)reitu«gai erlaubt, fo ift

er einfadj bem Strafüdjter }U übenoeifen. X. 3n SEbränen fdjroimint mein

33ticf, an jebem SScrfe hangen SCrobfen". 5Da fönnen roir uu« aHerbing« nidjt

tonuberu, bafj ba« ©cbidjt' roaffcrfüdjtig geworben ifl. - N. N. aBciibeu Sie

fidj an bic «uiibeéfaujlei. J. R. gettc Sente trtrageii bic nniften fctidje.

X. X. gür oeu ïon unfer« Slatte« nidjt vaffenb. Basel. Seiiben Sie uu«

Sief, bie Photographien ein unb c« foll eutfprodjen roerben. S'i|t eiui,

roa« bic anber, fei'« «'3üfi ober Äcitljer!"

A>tcitt eine 2tmtottcett;33etîa<je.

Ladislaus an Stanislaus.
Das wahr ein tschlauer Tschachzug von unzerem Pischof Laßchaz. Ahle

Weld had gedenkt es geet soorwerts, je!) wird der Küttel beim Küttel

genehmen, gcsuppensiri, und dann ezkominiverziert! Ab.rsch ganz änderst!

Tie gruntsbodenverderbten Luzcrner sohlen zur wollvertienten Straff iren

Chätzer unbeschedigt beHalden, damitts Alles und Ahles, was ihn verteitigt

und sogar liep hat mit ihme in die Ebigkait dahin versahre wo Eulen und

Zahnklappen ist. Die Luxerner vermeinen: das war ein Zruckzug, aper

nebst Konträri urngekeert! Das ischt Berechning und der Her Ladchaz

Heist dem Pelz'bueb das Nedz zuziehen wo Unglauhhaste zabel» und zubeln.

Für uns ist die Geschichde lustig nebst lächerlich.

Bischof und Nektar.

Ich will Euch erzählen ein Märchen gar schnurrig:

Es war mal ein Küttel, der Küttel war knurrig:

Auch war mal ein Bischof, ein abgesetzter,

Der Kanzler war eben viel klüger als er.

Der Küttel, der war ein rechtschaffner Gcselle,

Trug's Herz und den Kopf auf der richtigsten Stelle.

Des Pabstes Unfehlbarkeit war ihm schier Wurst,

Ließ dießfalls dem Bischos viel lieber den Durst.

Der wußte sich allerdings Keffer zu hegen

Und weidlich an Küche und Keller zu pflegen

Jedoch nicht am Augustin Keller ich mein':

Der Nimbus der Nase erglänzte vom Wein.

Jüngst setzte Düret durch geheimes Geflüster

Dem Bischof des Mißtrauens Floh in dic Nüster,

So daß er den Küttel abkanzelt und plagt

Und nach den geheimen Gedanken ihn sragt.

Zum Ersten: Daß schleunig du wissen mich lassest,

Warum du den Herzog in Ölten nicht hassest;

Tu sollst dich besinnen und nehmen in Acht,

Ob du von ihm je etwas Gutes gedacht.

Zum Zweiten sollst du mir berechnen und sagen,

Wie bald man den Augustin legt auf den Schrägen,

Um keine Minute zu wenig und viel ;

Ich weiß, der Bescheid daraus ist dir nur Spiel.

Zum Dritten sagst du mir, o Preis der Rektoren!

Aufrichtig in meine bischöflichen Ohren,

Wie's über die Papstinfallibilität
Und meine in deiner Beurtheilung steht?

Und willst du mir diese drei Fragen nicht lösen,

So bist du die längste Zeit Rektor gewesen.

Ich setze dich ab, das versteht sich am Rand;

Statt Tiesterweg nimmst dn's Brevier in die Hand.

Nichts weiter? erwiederte Küttel mit Lachen;

Herr Bischos und Düret, das läßt sich schon machen!

Dem Segcsser schreib' ich den Psaffenskandal

Nach Bern, denn dort oben ist er liberal.

Und Segesser winkt nnn vom Lande der Mutzen,

Man solle den psäsfischen Uebermuth stutzen;

Ob Düret der Tcusel und Lachat der Wein

Gestüpfclt: Man lasse die Chikancn sein!

So ließ man Herrn Küttel, Direktor, cmbietcn,

Er solle die Buben auch fernerhin hüten;

Herr Lachat verbleibe Liebhaber vom Wein
Und Düret schatzmcisterlich treuer Wardein.

Wie Aossenöach deklinirt, d. h. ausgewichen wurde.

Tie 6 Kasus:

Nominativ: Er ist jetzt nicht mchr in Zug;
Genitiv: Seiner hat man sich cntbundcn;

Tativ: Ihm gab man de» Paß mit Fug:
Accusativ: Ihn hat man nun überwunden;

Vocativ: Gibt keinen Rus mehr für den Frommen;

Ablativ: Er hat ihn selbst sich weggenommen.

Wartet nur, ihr Rentenschlucker,

Bibel- und Gesangbuchsmucker,

Volksbedrucker und Bespucker,

Bitter schmeckt euch noch der Zucker:

Kommen einst die armen Schlucker!!

Leute, welche stets nur grau in die Zukunft blicken, behaupten steif

und sest, die Farbe der Zukunft sei - roth.
* 5 *

Steuern und Abgaben sind das Alpha und Omega der ganzen

heutigen Staatsweisheit. Die Mißliebigkcit derselben bei den Zahlenten
wird durch ihre Beliebtheit bei den Em p sän gern vollständig
ausgeglichen.

* 5 *

Wo Stiere weiden, geht der kluge Mann

Im rothen Wamse nicht spazieren.

Mit wilden Büffeln so zu spielen, kann

Dem unerfahr'nen Kinde nur passircn.

Doch wer einmal gesühlt des Stieres Horn,
Den er gereizt durch solch' Gebahren,

Der ist ein Rindvieh selbst wenn er den Zorn

Aus's Neue reizt des wilden Farren.

Rägel. Heh, Chueri, losed au g'schwind; was ischt au das Tnüggelers, e

Versuchsstatian, wo jz de Ständirath wieder sechstuusig

Franke git drsür?

Chneri. Jä was, ihr wüssed das nüd emal? E Versuchstatian ist e Station,

womer versucht, ob öppis guet sei.

Rägcl. So, so Dcnn chönntid ihr mir cn G'falle thue, Chueri, und mym

Ma aue so cs Pöstli b'sorge, ihr händ ja Mus; i g'herrsche Chrcisc.

Chucri. Hehehe! O HerrjcsiS, da thücnd'r i wücst lrnmpiere, ich ha nüd

emal kei Muß us mich.

Rägel. Aeh baß, mached iz de Naar nüd; s'lrU doch us dr Hand, daß mer

jz bi jedem Whhändler scho wegem LebesmittcbG'fetz mues c so e

Versuechsstalian mache und G'sundheitt-kommisjian cha doch au nüd

alles selber veisueche, das wär' ja ung'fund und da hani g'meint,

mun Ma chönnt si e heidcmäßig's Geld erspare, wenn m'ere bi

so eme Wyhändler würd als Versucchsstalionar underbringe. Bitti,

Chueri, thüends!

Chueri. Rägcl, m mues g'hulfe si, sobald i selber dra stah!

Briefkasten der Redaktion.
Staar. Natürlich; abcr wenn solche« Unding soll verbietet wcrdcn, muß

man selbst rcchlzcitig an dic Arbeit gehen. ES schein!, als ob dic Abstimmnng

in viele Fingcr Blcr gcbraeb, bä tc. Gruß. L. i. R. Kcincr dcr Hieroglyvhcn-

gelehrlen ÄlhcnS war im Llaude, dicscn Rebus zu lesen und Hcrr N.-R. Räbcr
kann also einstweilen rnhig wciicr subrwerkeu. Ltrur. Wcndcu Sic sich mit

diesem Gedichte au uuscre Annvnccncrpcdilio» (Orcll, Füßli cd Cie.), bci unS

fehlt cs an Raum. ?eter. Gute Besserung; Dank und Gruß
i. Mit Vergnügen verwendet. II. i. kl. Hic uud da einige feste ,^iedc

würden nichts scheiden. ?ur>solc>. Bist untreu, Wilhelm, oder lodl?

i. lZ. Die Annonce ist außerordentlich drollig, aber sie schick! sicb nichl für

junge Angen. i. >V. DaS Bild war nichl zu bringen, weil cS zn früh

odcr zu spät gekommen wäre; hcule scheu Sic sich dasür mil dcm Périrait der

Frl. Frank, ciner anhcrordenllich qcistvollcii Schauspiclcri», cnlschädigt.

i. R Wcnn sich dicscr hohc Hcrr wirklich solcbc Aussckrciinn.re» erlaubt, so ist

cr ciufcich dem Slrafr rechter zu übcrwcisc». X. In Thränen schwimm! incm

Blick, an jcdcm Verse banqen Tropfen". Da könncn wir uns crllcrdingo incki

wnndern, daß das Gedicht wassersüchtig geworden ist. - 5l. 5l. Wenden Sie

sich an dic Bundcskanzlei. 5. R Fclle Ärite crlragcir dic imistcn Slichc.

X. X. Für oe» Ton uuscrs BlattcS uichl passend. Lasel. Seudcu Sie »us

gcf. die Pholographicn ein und cS soll cutsprochcn wcrdcn. S'ii,! cini,

was dic ander, sei's S'Züsi oder Kälhcr!"

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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